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Seite iO. JtINEÎKA Bülach/Zttrlch,
oooooooooooooooooooooooooooooçooooooooooooooooooooooooooooo
fcf>ltedt er fid), jene, die if)tt einft adgcwiefen, wieder auf»
fttff lüften. Ski fiet)t er fid) de« oier ©efegiofen gegenüber.
Sluf einer treppe ftedend, r«ft er diefen ju: dad er den»

jenigen, der diefe Stufen betritt, niederfedieden werde, 3m
Stumpf mit den ©uerillab wird er öder fetdft uermundet.
SWittferweile ift eë Voüt) gelungen, den Slnfiidrer der ©in»
dringliuge 511 überliftett, fie eut fonrntt and dent ©attfc und
reitet fort, «nt ©ilfe su fjoiett. ©ic wendet fid) au itjren
Bräutigam, der der Bruder bed non iï)r abgewtefeuen und
jegt su idrer Verteidigung in it)rem ©eint ottwefenden
jungen Blattned ift. Slid der Bräutigam mit feinem Ata»

nteraden derbeietlt, fjatten die ©inbringlinge dereitd Beig*
attd genommen und man fand nur den Verwundeten und
die beiden Siegerinnen im ©attfe. ©o alfo mud te der 0e r=

deigecitte Strieger feinen Bruder, der einft aud der Slrntee
oerftogen wurde, wieberfeben. ®ocb noeb ein gröfeered
Seid ftand itjm beoot. ©r fand in dem Be ft13 ded Brudcrd
die S>cpefd)eit der ©egacr, fo war denn der Slbtriutnige
ein ©pion und ein ^eind ded Bater landed geworden? ©r
feldft foil ed fein, der i^n feinen Bietern.audliefern mug?
Vollt) dotte demerft, dad il)r Bräutigam in den Befig non
©ebriftftüden gelangt war und fiel) jurütfge^ogen t>atte.
©ie judjt ibn auf und erfannte fofort die Situation, und
da fie wugte, dag tf>r Bräutigam tin ©l)renangelegent)citen
unnachgiebig war, dielt fie idnt einen Beooloer oor, fegte
ftcb fo in den Be fig der ©cbriftftücfe und oerbrannte diefe,
um die ©bre der beiden Brüder gu retten.

V-. Slid fie dann mit dem Bräutigam su dem Verwunde»
ten surücffedrten, fanden fie nunmedr deffen ßetd)nam oor,
er d<*tte fein lieben deendet. % ^

-3». OOO

;i - „3« friid dadiu".
C;„. ©ine O ff i s terd -%ragodie.

Aiomet^ilm.

O
©rwin, ein junger Sladett, aoanciert gum Offister.

SJÎutter und Befannte gratulieren id«t. ©denfo Blargot,
etne Freundin feiner ©d>wefter, für welche er fied fedr in»
tereffiert. ©rwin ift der ©tols feiner Blotter, fie freut
fitd üder deffen Slnancement. ©rwin wird 5U einer ©e»

fettfedaft dei Blargotd ©Itern geladen. Qu derfelden de»

findet ftcb auch ein ©err X, welker Margot eine Sieded»

erflärung macht, aâcr adgewielfen; wird, Margot trifft
mit ©rwin gufammen, ©err X deodaedtet die 3ärtlicbfeit
deider, merft, dad Margot ©rwin liedt, und, non .Sag er»

füllt, finut er eilten Bacbeplan. ©err TL und ©rwin tref»
fe» ftcb in einem 3immer, tu welkem die ganse ©cfellfcbaft
nerfammelt ift. ©err X beleidigt ©rwin und legterer for»
dert idn sunt S>ucll. 2>ab S)uell findet ftatt und ©rwitté
Atamerad teilt feiner Blutter sögernd mit, dad il)r ©oidit
tot fei Vom ©ersfcblag getroffen, driest fie sufammen.

3$erfrf)tebcne&

OOO

— Alten tonn ««fr ftolittf, ©ie lang erdoffte, lang er»

wartete, lang erfednte Vermählung swifeben Alten tond
Volitif ift endlich gefeiert worden, 3« ^rattfreiid näm»

licl), 3)ort lyat in der Umgegend non fparid ein gewig ter
Alandidat sunt ©emeinberat die ÜSablpropagaitba mit
dem Qrtlm detrieden. ©in groder ©aal in jeder (Gemeinde
ded Söadlfreifed wird aid Alientonn d^rgeriedtet, die Säb*
1er find eingeladen und figen ermartungdooll oor der

leinwand> reden die ©älfc rrrr ed fängt an
51t flimmern, ©rfted Bild: 25er Alandidat fnriedt s« einer
Slrdeitcroerfammlung. (Stuf den Blienen der Bufcdttuer:
SU), welcd ooUdfreitndlicder ©err!) rrr Bwtüted
Bild: 2)er Adandidat nlowöert mit dem Vräfeften ded 25e»

«artementd und fteigt mit idnt in ein Sluto. (3>te Qu*
flauer: Sld, welcd einfludreid^er ©err!) rrr 2>rit»
ted Bild: S)er Alandidat dilft einem armen, alten SJlüt»

terpen Brenndols auf einen ©fei «aefen. (©d)ücdterner
Beifall im 3lMdjauerraum.) rrr Vierted Bild,
dad unter dent 5£itel angefiindigt wird: ©err X weift dad
©cid der Atorrugtion swritcf: 2)cr Alandidat, im Vorder»
grund ftedend, lednt mit oeräddtlid)er SJliene ganse Beu»
tel 00H ©old ad, die idnt angedoten werden. (2)ie 3u=
ftf>auer toden oor Begeifteruttg.)

SBite wir dären, daden fic© unfere dürgerlicden Vars
teien entf^loffen, fedon dei den näddften SSadleu den Alien»

top« edenfalld in den SDienft idrer guten ©ad^e su fteüen.
S)a werden wir unter anderem su feden defommen: ©errn
Oer tel, wie er int Streife einiger geiftig fcdwerfätliger,
ader notleidender Sefer der „Seitiifcden ïageësetung" dad
dei den dur# die Befigfteuer fedwer geprüften ofteldifdden
Slgrariern üdlicdc SHittagêmadl einnimmt: troefene ^Sals»

fartoffetn, inded ein ©ering an der 2>e<fe dauntelt.
©errn Sirend t, wie er fit© ein reined ©etnä ansieht. •

©errn Ataempf, wie er den BeidjMaitsler wegen Belcidi»
guttg der 6osialdemoïratie sur Ordnung ruft, und
©errn ©rsderger, wie er leine Bede dält.

— ©tue ^ilmegpedttiott tu die ©ifel. Allara Viedigë
Bornait „^irnfon und Lolita" ift 001t der öiterariasftilm»
gefellfcdaft in Stcmpetdof für den ^ilttt umgeardeitet Wor»
den. 3'cgt wird eine ©jpedition auégerûftet, um itt der
©ifel, dent Orte der ©andlung, Siufnaljmen s« machen.

®er Aliuo»©l)cmatut.

SBetttt du eine ©entat)lin daft,
Blituitter trifft fitf)'d woi)l,
3>ag datttt dein Blündcf>en lang dält Baft,
S i e lyat dad „Bloitopol".
3«m S&orte fontntft du fieder nie,
Godald ilyt Bluudwert rennt,
Verwundert nterfft du nun, dag fie
Bur died „Slüeittrecdt" tennt.
3)u m einft, d u dift im ©aud der ©err
Und fpricdft ettt Söörtcden drein:
3nt Bu — ed wundert died ntcdt ntcdr
Gtellt fied der ^Sfcdilagcr" ein.
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